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Ein Neufund für das Saarland: Die Doldige Schleifenblume 
(Iberis umbellata L.) 

von 

Andreas Bettinger 

Die Art wurde am 29.09.1998 in einem Andesit-Hartsteinbruch südöstlich von 
Haupersweiler von mir nachgewiesen. Das Vorkommen liegt somit im Meßtischblatt 
6409 (Freisen) und dort im Minutenfeld 432. Der Steinbruch wurde in einer permischen 
Vulkanitintrusion angelegt. Das Gebiet kann naturräumlich noch dem Nordpfälzer 
Bergland zugerechnet werden. 

Es handelt sich um einen Vertreter aus der Familie der Brassicaceae 
(Kreuzblütler). Die Doldige Schleifenblume besitzt violette bis rote, asymmetrische, in 
einer Scheindolde angeordnete Blüten. Die Schötchen sind rundlich-oval und durchge-
hend geflügelt. Der Kreuzblütler ist eng verwandt mit der Bitteren Schleifenblume 
(Iberis amara/*), die ehemals im südwestdeutschen Raum in steinigen Kalkäckern ver-
breitet war, heute im Saarland jedoch ausgestorben ist. Die Bittere Schleifenblume hat 
allerdings etwas breitere und mit wenigen stumpfen Zähnen versehene Blätter; die 
Blüten sind meist weiß oder etwas rötlich und stehen nicht doldig, sondern traubig. I . 
umbellata ist eine alte Zierpflanze, die im westlichen Mittelmeerraum heimisch ist. 
ROTHMALER (1990) weist ihr die arealdiagnostische Gesamtformel m-sm-subozEUR 
zu. Das Vorkommen kann somit als synanthrop und unbeständig bezeichnet werden. In 
dem Steinbruch gab es zwei etwa 30 m voneinander entfernt liegende EinzeI-
vorkommen. An beiden Stellen fand sich 1. umbellata in jungen grusig-steinigen 
Rutschhängen mit initialer Bodenbildung. Sie war vergesellschaftet mit Galeopsis sege-
turn, Galeopsis ladanum s.str., Senecio viscosus, Tussilago farfara, Rumex acetosella, 
Lepidium campestre und Poa compressa. Randlich gab es Übergänge zu einem flori-
stisch recht vollständigen Echio-Melilotetum Tx. 47. Die Art bevorzugt demnach ähnli-
che Standorte wie die subatlantischen Hohlzahn-Gesellschaften [Galeopsietum segetum 
(Oberd. 38) Bük. 42], die einen linksrheinischen Verbreitungsschwerpunkt aufweisen 
und in diesem Areal sekundäre und primäre Steinschuttfluren und Geröllhalden besie-
deln (OSERDORFER 1977). Die Doldige Schleifenblume zeigte sich an den beiden 
Wuchsorten recht vital und bildete Fruchtstände mit fertilen Samen aus. Es ist deshalb 
davon auszugehen, daß sich die Art in diesem Gebiet vermehren wird. Inwieweit sich 
eine stabile Population halten kann bleibt zunächst unsicher. Gefährdet ist das 
Vorkommen allerdings durch einen in diesem Abschnitt des Steinbruches geplanten 
weiteren Hartsteinabbau. 

* Die Nomenklatur der Pflanzennamen richtet sich nach WISSKIRCHEN (1993). 

Herrn Akad. Oberrat i. R. Dr. Erhard Sauer zum 70. Geburtstag 
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Nach Sauer (pers. Mitt.) wurde I. umbellata im Saarland bis dato noch nicht nach-
gewiesen. Sie wurde im Jahre 1985 von Herrn Dr. W. Mennicke (Köln) lediglich aus 
dem angrenzenden Lothringen bei Merlebach - ebenfalls von steinigen sekundären 
Schuttfluren - gemeldet (SAUER 1993). In dem östlich angrenzenden Kartiergebiet der 
Pfalzflora (LANG & WOLFF 1993) wird die Art für 10 Quadranten als unbeständiges und 
synanthropes Vorkommen angegeben. In der Flora des Nahegebietes und 
Rheinhessens(BLAuFUSS & REICHERT 1992) wird die Art zwar als unbeständig verwil-
derte Pflanze in der entsprechenden Liste aufgeführt, es wird jedoch nicht konkret auf 
deren Verbreitung im Kartiergebiet eingegangen. HAEUPLER & SCHÖNFELDER (1988) 
schreiben, daß es sich um eine häufiger verwilderte und subspontan v.a. in Äckern auf-
tretende Zierpflanze handelt. Nähere Angaben zur Verbreitung im Bundesgebiet wer-
den nicht gemacht. 
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